
   
 
 
 
 

1 
 

POLITISCHE ENTWICKLUNGEN           27. Mai 2020 

COVID-19 - Maßnahmen im Gesundheitswesen 

 

Themenbe-
reich 

Initiative  Kurze Beschreibung Umsetzungsstand 

Aktuellste 
Maßnahme 

Gesundheitsprogramm 
„EU4Health“  

Das neue Gesundheitsprogramm soll mit ei-
nem Budget von 9,4 Milliarden Euro für die Zeit 
von 2021 bis 2027 die Gesundheitssysteme 
stärken, eine bessere Vorsorge für künftige 
Gesundheitskrisen ermöglichen, den Zugang 
zu Arzneimitteln, Medizinprodukten und ande-
ren krisenrelevanten Produkten verbessern so-
wie Innovationen unterstützen. 

Am 27. Mai 2020 von der EU-Kommis-
sion vorgeschlagen.  

Sicherstellung 
der medizini-
schen Versor-
gung 

Vereinbarung über die freiwil-
lige gemeinsame Beschaf-
fung von persönlicher 
Schutzausrüstung 

Vier separate Ausschreibungen für klinischen 
Bedarf:  

• 28. Februar 2020: Handschuhe und OP-
Textilien 

• 17. März 2020: persönliche Schutzausrüs-
tung (Augen- und Atemschutz) sowie Beat-
mungsgeräte  

• 19. März 2020: Laborausrüstung und Diag-
nosesets. 
 

• Teilnahme von jeweils bis zu 25 Mit-
gliedstaaten.  

• 04. Mai 2020: Der erste Vertrag zur 
Beschaffung von Schutzbrillen, Ge-
sichtsschutz und Masken wurde un-
terzeichnet. Die Mitgliedstaaten kön-
nen ab sofort Aufträge für diese Kate-
gorien erteilen. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_20_956
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/funding/docs/eu4health_factsheet_en.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_940
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_523
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 Gemeinsame strategische 
Vorratshaltung der EU für 
Medizinprodukte, Schutzaus-
rüstung und Arzneimittel im 
Rahmen der Notfall-Reserve 
rescEU 

Ein strategischer Vorrat an medizinischen Aus-
rüstungen wie Beatmungsgeräten und Schutz-
masken soll angelegt werden, um die EU-Län-
der zu unterstützen. Der Vorrat selbst wird von 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten aufge-
nommen. Der Aufnahmestaat ist für die Be-
schaffung der Ausrüstung zuständig, aber die 
EU-Kommission finanziert die Kosten der Be-
vorratung; sie wird auch die Verteilung der 
Ausrüstung organisieren.  

• Am 20. März 2020 in Kraft getreten, 
am 27. März 2020 wurde das ur-
sprünglich geplante Budget von 50 
Millionen Euro auf 80 Millionen Euro 
aufgestockt.  

• Am 17. April 2020 stimmte das Euro-
päische Parlament der Ausweitung 
des Budgets um weitere 300 Millio-
nen Euro zu. Das Gesamtvolumen 
von nun 380 Millionen Euro wird voll-
ständig durch die EU-Kommission fi-
nanziert. 

• 02. Mai 2020: Rumänien und 
Deutschland sind die ersten Mitglied-
staaten, die Teile der rescEU-Re-
serve aufnehmen. Bei diesen ersten 
Lieferungen wurden 330.000 Masken 
nach Italien, Spanien und Kroatien 
geschickt. Weitere Lieferungen wer-
den folgen. 
 

 Leitlinien zur Nutzung des 
Rahmens für die Vergabe öf-
fentlicher Aufträge 

Die Leitlinien bieten Flexibilitätsmöglichkeiten 
für die Beschaffung der zur Bewältigung der 
Krise erforderlichen Lieferungen (wie persönli-
che Schutzausrüstung), Dienstleistungen und 
Leistungen. Öffentliche Auftraggeber können 
die Fristen erheblich verkürzen, Verhandlungs-
verfahren ohne Veröffentlichung führen oder 
sogar Direktvergaben vornehmen. 
 

Am 01. April 2020 im Amtsblatt der EU 
veröffentlicht (C 108 I). 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_476
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_476
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20200415IPR77110/covid-19-meps-free-up-over-EU3-billion-to-support-eu-healthcare-sector
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_785
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_785
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020XC0401(05)&from=EN
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 Zurverfügungstellung bereits 
harmonisierter europäischer 
Normen für bestimmte Medi-
zinprodukte und persönliche 
Schutzausrüstungen 

Die uneingeschränkte und kostenlose Zurver-
fügungstellung der einschlägigen harmonisier-
ten europäischen Normen für bestimmte Medi-
zinprodukte und persönliche Schutzausrüstun-
gen soll der massiven Steigerung der Gesamt-
produktion an persönlicher Schutzausrüstung 
dienen. 
 

Am 20. März 2020 zwischen EU-Kom-
mission und europäischen Normungsor-
ganisationen vereinbart. 

 Neue harmonisierte Normen 
zur Inverkehrbringung von 
medizinischer Schutzausrüs-
tung 

Diese Normen sollen ein schnelleres und kos-
tengünstigeres Konformitätsbewertungsverfah-
ren ermöglichen. 

Am 24. März 2020 von der EU-Kommis-
sion per Beschluss angenommen.  

 Leitlinien in den Bereichen 
Masken und sonstige persön-
liche Schutzausrüstung, auf 
der Haut verbleibende 
Handreiniger und Desinfekti-
onsmittel für die Hände sowie 
3D-Druck  
 

Die Leitlinien sollen den Herstellern Produkti-
onssteigerungen in den genannten Bereichen 
ermöglichen. 

Am 30. März 2020 durch die EU-Kom-
mission veröffentlicht. 

 Leitlinien zu Medizinproduk-
ten im Zusammenhang mit 
dem Coronavirus  

Diese Unterlagen sollen es Herstellern und 
Marktüberwachungsbehörden erleichtern, die 
Wirksamkeit der Produkte und deren Überein-
stimmung mit den einschlägigen Sicherheits-
normen zu gewährleisten. 
 

Am 03. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion veröffentlicht. 

 Verschiebung des Geltungs-
beginns der Verordnung über 
Medizinprodukte um ein Jahr  

Durch die Verschiebung der Verordnung über 
Medizinprodukte soll eine höhere Verfügbarkeit 
lebenswichtiger Medizinprodukte in der gesam-
ten EU gewährleistet werden. Regulatorische 

Am 17. April 2020 Änderung der Verord-
nung vom Europäischen Parlament zu-
gestimmt. Am 22. April 2020 hat der Mi-
nisterrat den Vorschlag der EU-Kommis-
sion zur Verschiebung des Geltungsbe-
ginns angenommen.  

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_502
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_502
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_502
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_522
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/40521
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/40521
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/40523
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/40523
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/40522
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_558
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/40607/attachments/1/translations/en/renditions/native
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CONSIL:PE_10_2020_INIT&qid=1587553388574&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CONSIL:PE_10_2020_INIT&qid=1587553388574&from=DE
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20200415IPR77113/parliament-decides-to-postpone-new-requirements-for-medical-devices
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20200415IPR77113/parliament-decides-to-postpone-new-requirements-for-medical-devices
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/PE-10-2020-INIT/en/pdf
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und andere Vorgaben, die sich aus der Umset-
zung der neuen Vorschriften ergeben würden, 
sollen aufgeschoben werden. 

 
Verordnung am 24. April 2020 im Amts-
blatt der Europäischen Union (L 130/18) 
veröffentlicht und unmittelbar anwendbar. 
 

 Leitlinien für Coronavirus-
Tests  

Die Leitlinien legen Qualitätsstandards für 
Testkits fest und erläutern das weitere Vorge-
hen: Aufbau eines Netzes von Coronavirus-
Referenzlaboratorien, Vorgehen gegen Pro-
duktnachahmung, Koordinierung von Angebot 
und Nachfrage sowie gerechte Verteilung. 
 

Am 15. April 2020 im Amtsblatt der Euro-
päischen Union (CI 122/1) veröffentlicht. 
 
 

 Leitlinien für die optimale und 
rationalisierte Versorgung mit 
Arzneimitteln zur Vermeidung 
von Engpässen während des 
COVID-19-Ausbruchs 

Die Leitlinien sollen eine rationalisierte Versor-
gung mit lebenswichtigen Arzneimitteln sicher-
stellen, ihren Transport erleichtern sowie Zutei-
lung und Verwendung optimieren und Eng-
pässe vermeiden. 
 

Am 08. April 2020 im Amtsblatt der Euro-
päischen Union veröffentlicht (C 116 I). 
 
 

 Clearingstelle für medizini-
sche Ausrüstungen  

Die EU-Kommission hat eine Clearingstelle für 
medizinische Ausrüstungen eingerichtet, die 
über einen Zeitraum von sechs Monaten die 
vorhandenen Bestände (z. B. an Testkits) er-
mitteln und dem Bedarf zuführen wird. 
 

Im April 2020 eingerichtet für einen Zeit-
raum von sechs Monaten. 

 Verordnung über die Notwen-
digkeit einer Ausfuhrgeneh-
migung für Schutzausrüstung 
in Länder außerhalb der Eu-
ropäischen Union, sowie 
Durchführungsleitlinien hier-
für 
 

In Folge der Verordnung haben fast alle Mit-
gliedstaaten ihre nationalen Ausfuhrbeschrän-
kungen aufgehoben, so dass Schutzausrüs-
tung jetzt in der gesamten Union reibungslos 
dorthin geliefert werden kann, wo sie am drin-
gendsten benötigt wird. 

Am 15. März 2020 Veröffentlichung der 
Verordnung im Amtsblatt der Europäi-
schen Union (L 077I), am 20. März der 
Durchführungsleitlinien (2020/C 91 I/02). 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020R0561&from=EN
https://ec.europa.eu/info/files/testing-kits-communication_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020XC0415(04)&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020XC0408(03)&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L:2020:077I:TOC
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L:2020:077I:TOC
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020XC0320(04)&from=DE
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 Zeitweise Aufhebung der Ein-
fuhrzölle und der Einfuhrum-
satzsteuer 

Die Einfuhr von Medizinprodukten und Schutz-
ausrüstungen aus Drittländern wird vorüberge-
hend von Zöllen und Mehrwertsteuer befreit. 
 

Am 03. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion beschlossen. 

 Leitlinien zur Erleichterung 
der Arbeit der Zollbehörden 
und anderer einschlägiger 
Akteure 

Zu den Erleichterungen zählen u.a. die Mini-
mierung der Formalitäten bei der Einfuhr von 
menschlichen Organen und Knochenmark, die 
für Transplantationen in der EU bestimmt sind. 
 

Am 03. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion beschlossen. 

 Schreiben der EU-Gesund-
heitskommissarin an die eu-
ropäischen Pharma-Ver-
bände mit der Anlage „Status 
report on shortages of ICU 
medicines“ 
 

EU-Kommissarin Kyriakides fordert darin die 
Pharma-Verbände auf, die Produktion der für 
die Behandlung von COVID-19-Erkrankten be-
nötigten Medikamente zu erhöhen.   
 

Schreiben vom 03. April 2020. 

 Orientierungshilfen zur Zu-
sammenarbeit von Unterneh-
men bei Produktion von Arz-
neimitteln 

Der Befristete Rahmen für die Prüfung kartell-
rechtlicher Fragen betrifft die Zusammenarbeit 
von Unternehmen in Notsituationen, die durch 
die Coronavirus-Pandemie verursacht wurden. 
Dies soll dazu dienen, die Versorgung mit un-
entbehrlichen, aber knappen Waren und 
Dienstleistungen sowie ihre angemessene Ver-
teilung sicherzustellen und so Engpässen bei 
der Versorgung zu begegnen. 
 

Am 08. April 2020 im Amtsblatt der Euro-
päischen Union (CI 116/7) veröffentlicht. 

Grenzüber-
schreitende 
Zusammenar-

Zentrum für die Koordination 
von Notfallmaßnahmen der 
Europäischen Kommission 

Das Zentrum (Emergency Response Coordina-
tion Centre, ERCC) bietet allen hilfsbedürftigen 
Ländern in Europa und darüber hinaus rund 
um die Uhr zielgerichtete Unterstützung. 

Besteht seit 2001. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_575
https://ec.europa.eu/taxation_customs/covid-19-taxud-response/guidance-customs-issues-related-covid-19-emergency_de
http://www.oeb.org.cy/wp-content/uploads/2020/04/Letter-from-Commissioners-Kyriakides-to-the-pharmaceutical-industries.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020XC0408(04)&from=EN
https://ec.europa.eu/germany/news/20200408-kartellrecht_de
https://ec.europa.eu/echo/what/civil-protection/emergency-response-coordination-centre-ercc_en
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beit im Ge-
sundheitsbe-
reich 

 Leitlinien für die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit 
im Bereich der Gesundheits-
versorgung  

Die Leitlinien sollen der Erleichterung des Pati-
ententransfers zwischen den Mitgliedstaaten 
und der Entsendung qualifizierten medizini-
schen Personals dienen. 
 

Am 02. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion veröffentlicht. 
 
 

 EU-Initiative „Solidarität für 
Gesundheit“ 

Im Rahmen dieser Initiative werden rund 3 Mil-
liarden Euro für den Bedarf der Gesundheits-
systeme in Europa bereitgestellt. Hierdurch 
kann die EU-Kommission dringend benötigte 
medizinische Hilfsgüter im Namen der EU-Län-
der erwerben und als Soforthilfe verteilen, den 
Transport von medizinischem Gerät und Pati-
enten mitfinanzieren und koordinieren, die Ein-
stellung zusätzlicher Arbeitskräfte im Gesund-
heitswesen fördern und den Bau mobiler Kran-
kenhäuser unterstützen. 
 

Am 02. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion vorgeschlagen, Zustimmung durch 
das Europäische Parlament am 17. April 
2020.  
 
08. Mai 2020: Die EU-Kommission stellt 
die ersten 1,5 Millionen von 10 Millionen 
Schutzmasken zur Unterstützung des 
Gesundheitspersonals in der EU im Rah-
men der Soforthilfe bereit. 
 

 Leitfaden zur Anerkennung 
der beruflichen Qualifikation 
von Gesundheitspersonal 

Um den Mangel an Gesundheitspersonal bes-
ser bewältigen können, soll der Leitfaden hel-
fen, berufliche Qualifikationen des Gesund-
heitspersonals schneller anzuerkennen. Er 
präzisiert die Regeln, unter denen Ärzte und 
Krankenschwestern, die noch in der Ausbil-
dung sind, ihren Beruf ausüben können. 
 

Am 07. Mai 2020 veröffentlicht. 

 Coronavirus Global 
Response 
 

Ziel der Geberinitiative zur weltweiten Corona-
Krisenreaktion ist es, Mittel für die gemein-

Bei der Online-Auftaktveranstaltung am 
04. Mai 2020 wurden 7,4 Milliarden Euro 
an Spendenzusagen gesammelt. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_590
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/guidelines_on_eu_emergency_assistance_in_cross-bordercooperationin_heathcare_related_to_the_covid-19_crisis.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_20_577
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_20_577
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_20_685
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_819
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_819
https://ec.europa.eu/info/files/guidance-free-movement-health-professionals-and-minimum-harmonisation-training-relation-covid-19-emergency-measures_en
https://ec.europa.eu/germany/news/20200507-berufliche-qualifikation_de
https://global-response.europa.eu/index_de
https://global-response.europa.eu/index_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_797
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_797
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same Entwicklung von Diagnostika, Behand-
lungen und Impfstoffen gegen COVID-19 zu 
beschaffen.  
 

 Plattform für den Datenaus-
tausch unter Forschern 

Die Plattform soll die zügige Sammlung und 
den Austausch verfügbarer Forschungsdaten 
ermöglichen.  
 

Am 20. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion eingerichtet. 

 Leitlinien zur Durchführung 
klinischer Studien  
 

Aufgrund von Restriktionen im Zugang zu 
Krankenhäusern und damit verbundenen 
Schwierigkeiten zur Erreichbarkeit von Stu-
dienteilnehmenden ist die Durchführung be-
reits laufender klinischer Studien derzeit er-
schwert. Um den aktuellen Vorgaben gerecht 
zu werden, hat die Europäische Arzneimittel-
Agentur (European Medicine Agency, EMA) 
entsprechende Leitlinien veröffentlicht. 
 

Am 20. März 2020, eine überarbeitete 
Version am 27. März 2020 veröffentlicht. 
Die dritte Version wurde am 28.04.2020 
veröffentlicht.  

Europäisches 
Coronavirus-
Expertenteam 

 

Corona-Beratungsgremium 
mit sieben Epidemiologen 
und Virologen aus verschie-
denen EU-Ländern 

Das Gremium soll Leitlinien für eine wissen-
schaftlich fundierte Krisenreaktion auf EU-
Ebene und koordinierte Risikomanagement-
maßnahmen ausarbeiten. Das Gremium be-
steht aus: Arnaud Fontanet (Frankreich), 
Christian Drosten (Deutschland), Kåre Mølbak 
(Dänemark), Lothar H. Wieler (Deutschland), 
Maria Rosaria Capobianchi (Italien), Marion 
Koopmans (Niederlande) und Peter Piot (Bel-
gien). 
 

Am 17. März 2020 eingerichtet, am 
19. März 2020 erste Empfehlungen für 
Gemeinschaftsmaßnahmen und Test-
strategien veröffentlicht, auf die am 
30. März 2020 Empfehlungen zur Resili-
enz der Gesundheitssysteme folgten. 

Risikobewer-
tung 

Europäische Zentrum für die 
Prävention und die Kontrolle 
von Krankheiten 

Das European Centre for Disease Prevention 
and Control (ECDC) erstellt rasche Risikobe-

 

https://www.covid19dataportal.org/
https://www.covid19dataportal.org/
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_680
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/files/eudralex/vol-10/guidanceclinicaltrials_covid19_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/files/eudralex/vol-10/guidanceclinicaltrials_covid19_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/files/eudralex/vol-10/guidanceclinicaltrials_covid19_en.pdf
https://ec.europa.eu/transparency/regexpert/index.cfm?do=groupDetail.groupDetailDoc&id=39740&no=1
https://ec.europa.eu/transparency/regexpert/index.cfm?do=groupDetail.groupDetail&groupID=3719&news=1
https://ec.europa.eu/transparency/regexpert/index.cfm?do=groupDetail.groupDetail&groupID=3719&news=1
https://ec.europa.eu/transparency/regexpert/?do=groupDetail.groupDetail&groupID=3719&Lang=en&LangSelect=1
https://ec.europa.eu/info/live-work-travel-eu/health/coronavirus-response/public-health_de#europisches-coronavirus-expertenteam
https://www.ecdc.europa.eu/en
https://www.ecdc.europa.eu/en
https://www.ecdc.europa.eu/en
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wertungen‚ liefert aktuelle epidemiologische In-
formationen und leistet technische Unterstüt-
zung in Form spezifischer Empfehlungen.  
Das ECDC erarbeitet derzeit mit dem Joint Re-
search Centre (JRC) Szenarien und Methoden 
zur Simulation von Exit-Strategien.  
 

Krisenkoordi-
nation 

Frühwarn- und Reaktionssys-
tem (EWRS) 

Das EWRS ist eine rund um die Uhr aktive On-
line-Plattform, die Warnmeldungen zu schwer-
wiegenden grenzüberschreitenden Gesund-
heitsbedrohungen herausgibt. Dieses System 
ermöglicht es den EU-Ländern, einander über 
Ereignisse mit potenziell europaweiten Auswir-
kungen zu unterrichten, Informationen auszu-
tauschen und ihre Maßnahmen abzustimmen. 
 

 

Gesundheits-
schutz und 
personenbezo-
gene Daten 

Empfehlung zur Unterstüt-
zung von Ausstiegsstrategien 
durch Daten von mobilen Ge-
räten und Mobil-Apps 

Die Empfehlung sieht Schritte und Maßnah-
men für ein gemeinsames EU-Konzept für die 
Nutzung von Mobil-Apps und Daten von mobi-
len Geräten bei der Bekämpfung der Coronavi-
rus-Pandemie vor.  
Der Europäische Datenschutzausschuss, der 
sich aus den Datenschutzbehörden der EU zu-
sammensetzt, hat am 19. März 2020 eine Er-
klärung zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Zusammenhang mit der Coronakrise 
abgegeben. 
 

Am 08. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion vorgelegt, im Amtsblatt der Europäi-
schen Union (L 114/7) am 14. April 2020 
veröffentlicht. 

 Leitlinien für die Entwicklung 
von Apps zur Kontaktnach-
verfolgung und Warnung 

Die Leitlinien geben vor, dass die Apps nur in 
enger Abstimmung mit den Gesundheitsbehör-
den eingeführt werden dürfen, dass ihre Instal-

Am 16. April 2020 durch die EU-Kommis-
sion vorgelegt, am 17. April 2020 im 
Amtsblatt der Europäischen Union (CI 
124/1) veröffentlicht.  

https://www.ecdc.europa.eu/en/early-warning-and-response-system-ewrs
https://www.ecdc.europa.eu/en/early-warning-and-response-system-ewrs
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020H0518&from=DE
https://edpb.europa.eu/sites/edpb/files/files/file1/edpb_statement_2020_processingpersonaldataandcovid-19_en.pdf
https://edpb.europa.eu/sites/edpb/files/files/file1/edpb_statement_2020_processingpersonaldataandcovid-19_en.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_626
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1587153139410&uri=CELEX:32020H0518
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_626
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020XC0417(08)&from=EN
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lation freiwillig sein muss, und dass die Daten-
schutzbestimmungen eingehalten werden 
müssen.  
 

 Leitlinien zur Interoperabilität 
der Tracing Apps   

Kontaktnachverfolgungs- und Warn-Apps sol-
len Nutzende warnen, wenn sie sich während 
einer bestimmten Zeit in der Nähe einer Per-
son befanden, für die ein positives Testergeb-
nis für COVID-19 gemeldet wurde. Die Leitli-
nien sollen sicherstellen, dass die jeweiligen 
Apps der Mitgliedstaaten bei Bedarf miteinan-
der kommunizieren können, so dass die Bür-
gerinnen und Bürger einen positiven Test mel-
den oder eine Warnmeldung erhalten können, 
unabhängig davon, wo sie sich in der EU auf-
halten und welche App sie nutzen. 
 

Am 13. Mai 2020 veröffentlicht. 

 

https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/ehealth/docs/contacttracing_mobileapps_guidelines_en.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/QANDA_20_869

